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jährlich 2,50 M bein n e 5 durch
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit

Unſer parlamentarifcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Für den Reichstag iſt die Zeit gekommen da nicht mehr

diökntirt ſondern dekretirt werden ſoll Geredet wurde ſeit
dovember viel geſchaffen wenig Der Etat und kleinere Sachen

wie die Geſetze über die a e Konſulargerichtsbarkeit
elektriſcher Kraft und Reichsſchuldenordnung ſind

indeß die Fleiſchſchau das Geſetz mit dem Verbrecher
die Flottenvorlage die Unfallverſicherung die See

wannsordnung die Ansgeſtaltung des Gewerbegerichts die
ewerbenovelle harren ſämmtlich noch der endgiltigen Er

ledigung Zur Verfügung ſtehen bis Ende Juni aber nicht
mehr qis etwa acht eigentliche Arbeitswochen ſo daß man alſo
um auch nur das Wichtigſte zum Abſchluß zu bringen die
äußerſte Selbſtbeſchränkung wird üben müſſen Zweckmäßig

wäre es unter den Mehrheitsparteien alsbald eine Ver
ſtändigung darüber herbeizuführen was als dringlich was
als gaufſchiebbar zu betrachten iſt damit nicht auch noch im
letzten Stadium Zeit und Kraft an ausſichtsloſe Dinge ver
ſchwendet werden

Zu den dringlichen Aufgaben wäre vor allem die Ver
abſchiedung der Flottenvorlage zu rechnen Mit direktem
Nein werden vorausſichtlich nur die beiden Volksparteien die
Sozialdemokraten Welfen Polen Elſäſſer der kleinere Theil
des Centrums und vielleicht etliche agrariſche Verſprengte
ſtimmen Die Deckungsfrage begegnet ernſtlichen Schwierig
keiten nicht mehr welche Fülle von Einnahmequellen noch vor
handen iſt die angebohrt werden könnten ohne daß die breiten
Maſſen darunter zu leiden hätten das laſſen die darüber ge
führten Debatten zur Genüge erkennen Der merkwürdige
Eifer im Aufſuchen und Anbieten neuer Steuern ſcheint all
mälig zu verfliegen und man ſchickt ſich an einige wenige
für das nächſte Bedürfniß ausreichende Steuern ſo namentlich
die Lotterie und Börſenſtener eingehender zu prüfen darüber
hinaus aber erſt den Eintritt des Bedarfsfalles abzuwarten
Dieſe Ernüchterung iſt ſchon deshalb angebracht weil wir
nach drei Jahren infolge der neuen Handelsverträge mit
ihren neuen Zollſätzen einer ganz anderen finanz

fertig
namen

S politiſchen Situation gegenüberſtehen werden und durch

verfrühte Bewilligungen in eine Ueberſchuß
wirthſchaft gerathen könnten die zur Verſchwendung
reizt

Jrgendwie ſei es mit Ja oder Nein muß auch das Fleiſch
ſchaugeſetz erledigt werden Die Regierung arbeitet auf ein
Kompromiß hin und ihrem Einfluß iſt es gelungen einen
Gegenſatz zwiſchen den agrariſchen Waſſerſtieflern und den vor
nehmeren Konſervativen hervorzurufen Jene gefallen ſich in
der Rolle des Rückgratfeſten die alles oder nichts verlangen
dieſe in der der Staatsmänner die lieber etwas als gar nichts
nehmen Die Differenz darf freilich nicht überſchätzt werden
Der gleiche Klaſſengeiſt beſeelt die einen wie die anderen ein
Unterſchied liegt von perſönlichen Machtgelüſten abgeſehen
die gleichfalls hineinſpielen lediglich in dem Maß von
Vorſicht welches bei den Politikern größer als bei den
Agitatoren iſt Die bloße Thatſache der Stimmenzerſplitterung
auf der Rechten genügt jedenfalls bereits die Annahme ſelbſt
eines abgemilderten Einfuhrverbotes in Frage zu ſtellen zumal
ſich inzwiſchen auch unter den Nationalliberalen ein Zwieſpalt
herausgebildet hat Vielleicht ſtürzt ſomit der ganze Bau in
ſich ohne daß die Linke erſt zu erwägen braucht ob
ſie bei dieſem handelspolitiſchen Vorgefecht gleich das ſchwere
Geſchütz der Obſtruktion auffahren ſoll

Das Heinzegeſetz wird man bereits jetzt als ge
ſcheitert betrachten dürfen Am gefährlichſten iſt ihm der
Widerſtand im Schoß des Bundesraths Verſchiedene ein
flußreiche Regierungen mahnen von einer Sanktion der Be
drängniß von Kunſt und Wiſſenſchaft durch Polizei und
Staatsanwalt ernſthaft ab Dazu kommt daß die parla
mentariſche Oppoſition ihr verzögerliches Verfahren fortſetzen
mußte um ſich ſelber konſequent zu bleiben Obſtruktion treibt
man entweder gar nicht oder bis zum erwünſchten Ende ſonſt
wird man ausgelacht Will alſo die Mehrheit ihren Kopf
durchſetzen dann will s die Minderheit auch und ſo käme man
dahin daß in einer Silugtion wo Zeit der koſtbarſte Artikel
iſt eben dieſe Zeit vergendet und ntzlicheren Geſchäften ent
zogen wird Das giebt unhaltbare Zuſtände und ſo wird die
Mehrheit ihre zum Schlag erhobene Hand ſchon ſinfen laſſen
müſſen Dieſer glückliche Verlauf iſt vor allem der kräftigen
Bewegung zu verdanken welche die Vertreter der Kunſt und
Atterätur ins Leben riefen Auf dem Leichenſtein des
Heinze ſchen Geſetzentwurfes verdient der Sprüch zu ſtehen

as Volk kann viel wenn es nur will
Ein beſſeres Loos finden hoffentlich die Unfall

verſicherungsgeſetze auf welche die Kommiſſion viel
Fleiß und Müde verwendet hat Jhre Durchberagthung muß
gelingen ſonſt ſchließt vie Seſſion mit einen zu dem Kraft
g wand in grellem Mißverhältniß ſtehenden Ergebniß ab
er Von hat ſich der Reichstag ein Verdienſt erworden indem
Ent v Koalitionsrecht durch Ablehnung des Arbeitswilligen
er vertheidigte der heute faſt ſchon vergeſſen iſt Doch
durch v poſitive Arbeit leiſten und das würde er einerſeits

ie Reform der Unfallverſicherung andererſeits durch die

Schaffung kommunaler Arbeitsnachweiſe und die Er
richtung eines Reichs arbeitsamtes angeregt durch die
Herren Hitze und v Heyl die Ausgeſtaltung des Gewerbe
gerichtes als Einigungsamt Es würde nur noch weniger
Sitzungen bedürfen um die hierdurch geſtellten bedeutſamen
Aufgaben zu löſen Die Seemanns ordnung könnte man
dann mit um ſo ruhigerem Herzen auf den Winter vertagen

Schwer verſtändlich wäre es wenn die Regierung noch in
elfter Stunde wie angekündigt worden das Wein und das
Privatverſicherungsgeſetz verlegen wollte Schon das
Seuchengeſetz wäre nur mit größter Mühe zu bewältigen
wie viel ſchwieriger aber jene die verſchiedenſten Jntereſſen
berührenden Gegenſtände Eine nochmalige Vertagung der
Seſſion kann doch ernſthaft nicht in Frage kommen Jm
Gegentheil es iſt hohe Zeit das Parlamentsſchiff vom alten
Ballaſt freizumachen Man lege ſomit neue geſetzgeberiſche
Stoffe nicht vor ſondere von den vorhandenen die eiligen aus
und widme ſich dieſen dieſen aber mit dem Aufgebot der

ganzen Kraft SDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Eiſenach wird berichtet Jn der Wartburg Kapelle
wurde geſtern vormittag 11 Uhr Gottesdienſt abgehalten an
welchem der Kaiſer der Großherzog der Erbgroßherzog Prinz
Bernhard Heinrich und die Herren des Gefolges theilnahmen
Die Predigt hielt Diakonus Hertel Der Geſang wurde vom
Kirchenchor zu St Georg unter Leitung des Profeſſors Thureau
ausgeführt Abends verließ der Kaiſer die Wartburg und über
nachtete auf dem Bahnhofe im Salonwagch Heute früh 6 Uhr
erfolgte die Abreiſe nach Dresden

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind zum Beſuche
der Kaiſerin Friedrich von Kiel aus in Cronberg ein
getroffen

Der Münchener Allg Zta geht aus Roſenheim die Nach
richt zu daß die Kaiſerin dieſen Sommer im Schloſſe des
dern von Wendland in Neubeuern Aufenthalt nehmen
vird

Der Hofſtaat für den Kronprinzen wird allmälig
gebildet Zum Hofmarſchall wurde vom Kaiſer der Oberſt
v Pritzelwitz vom 2 Garde Regiment ernannt

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und der Staats
ſekretär Graf v Bülow kehren wie es heißt Anfang nächſter
Woche nach Berlin zurück

Jm Einvernehmen mit dem Prinzregenten von Bayern
hat der Kaiſer verfügt daß das am J April neu errichtete
III bayeriſche Armeecorps der IV Armeeinfpektion
ugetheilt wird Prinz Leopold von Bayern der General

Jnſpekteur dieſer Armeeinſpektion behält dadurch nach wie vor
das Beſichtigungsrecht über ſämmtliche bayeriſche Armeecorps

Der Schah von Perſien wird im Monat Juni d J
incognito Berlin auf ſeiner Badereiſe berühren im Monat
Auguſt aber offiziell einige Zeit in Berlin verweilen

Dem Berghauptmann a D Braſſert in Bonn iſt der
Charakter als Wirkl Geh Rath mit dem Prädikat Excellenz
verliehen worden

P An Stelle des zum Diviſionspfarrer der 34 Diviſion in
St Avold ernannten Garniſons Hilfsprediger Fenner iſt zum
Vertreter des den Religionsunterricht den Kaiſerlichen Prinzen
in Plön ertheilenden Garniſonspfarrer Golles der Pfarrer
Scheibe bisher im Großen Militär Waiſenhauſe in Potsdam
berufen worden

Zur Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin
Jn einem Theile der italieniſchen Preſſe hatte man den Ent

ſchluß des Kaiſers Franz Joſef die deutſche Reichshauptſtadt
aufſuchen zu wollen in unfreundlicher und mißtrauiſcher Weiſe
beſprochen Es war dabei u g die ſeltſame Befürchtung aus
geſprochen worden daß Jtalien innerhalb des Dreibundes bei
einer beſonderen Jntimität zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
zu kurz komme Dieſe Unfreundlichkeiten haben die italieniſche
Regierung veranlaßt mit einer entſprechenden Kundgebung auf
den Plan zu treten Eine der allerweltsoffiziöſen Wiener

Politiſchen Korreſpondenz von einem vorzüglichen Gewährs
mann aus Rom zugehende Mittheilung weiſt darauf hin daß
an den kritiſchen Bemerkungen die in der italieniſchen Preſſe
hinſichtlich der Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin
auftguchten nur ein kleiner Kreis von Blättern be
theiligt war Dies allein beweiſe zur Genüge daß
der Mehrheit der Jtaliener der Gedanke als ob dieſe
MonarchenBegegnung mit vorſichtig prüfendem Blick betrachtet
werden müſſe fernliege Jn allen ernſten politiſchen Krelſen
erächte mian die gegenwärtige volle Loyalität der durch den
Dreibund verknüpften Staaten als über jeden Zweifel erhaben
und man ſei von der Aufrichtigkeit der Kablnette zu ihrem
kontinnirlichen und höchſt freundſchaftlichen GedankenAustauſch
über alle in den Rahmen des Bündniſſes falkenden Angelegen
heiten zu feſt durchdrungen als daß auf dieſes Verhältniß der
geringſte Schatten fallen könnte Ueberhaupt müſſe dem wieder
holt ausgeſprochenen Satze daß bei Begegnung zweier Monarchen
der Dreibundſtgaten auch der dritte als Thellnehmer im Geiſte
p betrachten ſei die Geltung eines Axioms zuerkannt werden
Die Entrevue werde gewiß eine bemerkenswerthe neue

monatlich 2 15 Pfg berechnet und in der Expeditionnene à n du Beſtellgeld en Bee Annahmeſtellen und allenBeſtellungen werden von allen Reichs Annoncen Expeditionen angenommenpoſtanſtalten angenommen u Reklamen die Zeile 60 PfNr 6638 des amtl Zeit Verz rn t ionntags un tags eiCarl Sen Halle S 0 ſonſt Weeimal glichear

de auf der Redaktion 11 1 Uhr Der Abdruck unſerer Original Artiges ſFergſpreqher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Vierunddreißzigſter Jahrgang iſt nicht geſtattet liert

S rer c e ro eI yr 187 Halle a d Saale Möntag den 23 April 1900
ſache könne aber in Rom nur mit dem gleichen Beifall begrüßtBeſtellungen für die Monate Mai und Juni werden wie in Wien und Berlin gterhen Seuen vegrag

bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

S jebi Expediti d Austräger Beſtellungen an zu Die Dei ngrſrageFür Halle und Giebichenſtein ate unſere l peditionen un usträger Beſtellung T g ne V w den ausdriüciichen Se er
e iger bei zweimaliger Zuſtellung it ührenden Organe nach vor kurzem alle wierigkeiten1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei z aug 8 f g Die Expedition betreffs der Flottenvorlage bezw ver Deckungsfrage als be

ſeitigt ſo thut es jetzt plötzlich wieder recht ſpröde Die Taktik
Berückſichtigung verſchiedener ſozialpolitiſcher Jnitiativanträge iſt ganz unvermittelt eine andere und die Centrumspreſſe ſucht

Jm Stadium der Entſcheidungen thun Durch die Herren Pachnicke und Roeſicke iſt die erneut darzulegen daß noch bei weitem nicht alles in Ordnung
ſei So genügt der Germania eine Verdoppelung der Lotterie
und eine Erhöhung der Börſenſteuer noch durchaus nicht denn
ſie ſchreibt

Jedenfalls wäre in einem Steuergeſetzentwurf der ſich auf
eine Erhöhung oder Verdoppelung des Lotterieſtempels
und auf eine Erhöhung der Börſenſteuer wobei der
Stempel auf die Emiſſion ausländiſcher Werihe in Betracht
käme beſchränken würde keine ausreichende
Löſung der Deckungsfrage zu erblicken es ſei denn
daß die verbündeten Regierungen ſich inzwiſchen entſchloſſen
hätten ihre Forderungen für die Vermehrung der Flotte in
gleichem Maße derart zu beſchränken daß die erhöhte Lotterie
ſteuer und Börſenſteuer allein ausreichen würden die Mehraus
gaben dieſer beſchränkten Flottenvermehrung finanziell zu decken
Jn den erſten Stadien welche die jetzige Flottenvorlage durch
laufen iſt und beſonders während der Berathung derſelben im
Bundesrath iſt das Reichsmarineamt in der eindringlichſten
Weiſe darauf aufmerkſam gemacht worden daß ohne eine gleich
zeitige und poſitive Löſung der Decküngsfrage an eine Annahme
der Flottenvorlage im Reichstage nicht zu denken ſei Die
Etatsdebatte und die erſte Leſung der Flottenvorlage im Plenum
des Reichstags haben dies bekräftigt Monate ſind inzwiſchen
vergangen Und ſeit in der Flottenkommiſſion des Reichstags
die Deckungsfrage unter Anregung verſchiedener Vorſchläge
zur Erörterung gelangt ſind wiederum drei bis vier Wochen
vergangen Wenn aber das Reichsmarineamt ſich Zeit nimmt
den Wünſchen der Budgetkommiſſion in Ausarbeitung der ge
machten Vorſchläge entgegenzukommen nun dann kann
auch die Budgetkommiſſion warten

Ueber die Durchführung der Goldwährung in Rußland
Die Kreuzztg theilt ihren Leſern einige intereſſante

Nationalökonomen Golowin über die finanzielle Politik
Rußlands und die neue Goldwährung mit in der
der Verfaſſer über die Durchführung der Goldwährung in
ſeinem Heimathland ſich wie folgt reſumirt Wenn wir das
Facit ziehen wollten m wir zum Schluſſe gelangen daß
die Währungsreform in Rußland zwar mit einer großen tech
niſchen Geſchicklichkeit vollzogen wurde daß ſie aber
nicht durch die ökonomiſchen Verhältniſſe des Landes bedingt
war Die Aufrechterhaltung der inneren e hätte
Rußland einen zwar billigen und im internationalen Verkehr
ſinkenden Werthmeſſer verſchafft welcher aber dennoch im Ver
hältniß zum Papiergeld den nicht zu unterſchätzenden Vortheil
gehabt hätte einen inneren Werth zu beſitzen der den Bank
noten abgeht Dieſer billige Werthmeſſer hätte der verarmen
den Land wirthſchaft eine große Abhilfe verſchafft da er es er
möglicht hätte die Produkte derſelben um einen
höheren Preis zu verwerthen einen Preis der freilich
keine internationale aber nichtsdeſtoweniger eine innere
Feſtigkeit behalten hätte Für einen nicht zu überſehenden
Zeitraum hätte die Silberwährung als Damm gegen die
r als Prämie für den Verkauf unſerer

ohprodukte ans Ausland gedient Die Kreuzztg
handelt von ihrem Standpunkte aus ſehr weiſe wenn ſie dieſe
Ausführungen ohne Kommentar wiedergiebt Sie befindet ſich
ja allerdings im vorliegenden Falle in einer ſehr verzwickten
Lage Vom agrariſch bimetalliſtiſchen Standpunkte aus müßte
ſie wünſchen daß die Duxchführung der Goldwährung in Ruß
land geſcheitert wäre ſchon damit die bimetalliſtiſche Propa
ganda wieder einige Jaffiung ſchöpfen könnte Vom Stkand
punkte der deutſchen Landwirthſchaft aber kann es ihr nur er
wünſcht ſein daß durch die Einführung der Goldwährung der
ruſſiſchen Land wirthſchaft die Konkurrenz auf dem deutſchen
Markte erſchwert worden iſt

Politiſches
Die dilatoriſche Behandlung der Kanalvorlage macht

weitere Fortſchritte Jn der Nat Lib Korreſp leſen wir
Mit großer Beſtimmtheit tritt das Gerücht auf daß das

Abgeordnetenhaus ſich nicht mehr vor Pfingſten
mit der Kanalvorlage befaßt ſondern im Herbſte
zu einer beſonderen Berathung über dieſe Vorlage einberufen
werden ſoll Ob zu dieſem Zweck eine beſondere Tagung ein
beruſen oder die laufende Seſſion mit königlicher Genehmigung
um mehrere Monate vertagt werden ſoll ſtehe noch dahin
Wir geben dieſe Mittheilung wieder wie ſie uns von wohl
unterrichteter Seite zugeht

Es ſcheint ganz ſo als ob das Abgeordnetenhaus überhaupt
nicht mehr in die Lage kommen wird ſich über die Kanal
vorlage den Kopf zu zerbrechen

Das Dentſche Adelsblatt hatte jüngſt einige ebenſo an
maßende als närriſche Betrachtungen über Handelsſtand und
Adel von ſich Peter die in der Anſicht gipfelten daß der
deutſche Adel durch die Kaufleute die ihm angehörent ändet werde Diejenigen Kaufleute die in den

delsſtand erhoben ſind werden ſich in dieſe Behandlung durch
das Adelsblati nun einmal finden müſſen Denjenigen deren
Nobilitirung noch im Schoße der Zukunft ruht bietet ſich
aber ein ſehr probates Mittel ſich einer ſolchen Verhöhnung
z entziehen Ste brauchen nur den Bürgerſtolz zu beſitzen

s Adelsprädikat wenn dieſer Nothfall an ſie herantritt ab
Doknmentirnung des Dreibundes bilden Dieſe That zulehnen

Stellen aus einem ſoeben erſchienenen Werke des ruſſiſchen
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Der Landrath des Kreiſes Zabrze Herr Dr Scheche
derſendet aus Lugano den 17 April folgende Erklärung
Es iſt unwahr daß von Herrn Oberbergrath Hil ger eineDuel forderung an mich ergangen iſt und daß ich die
elbe abgelehnt hätte es G unwahr daß eine hierauf bezüg
iche Angelegenheit dem rengericht unterbreitet worden iſt
es iſt unwahr daß ich einen au grrötnh langen Urlaubangetreten habe d abe lediglich den üblichen Urlaud nach
eſucht Jn der fraglichen Angelegenheit war ſ Z von

Aben aus die von Herrn Dr Scheche beſtrittene Meldung

olgt 3Der Stadtmagiſtrat zu S hat dem Verlangenund ſeneg des proteſtantiſchen Stadtpfarramts entſprechend
die öffentliche Feier der Fronleichnams Prozeſſion ver

e e e n enar na er Augsb Poſtztg die Störung deen Friedens aufgeſtent 55

Die emeinſchaftliche Adreſſe der ſtädtiſchen Be
hörden Berlins zur Großjährigkeitserklärung des
Kronprinzen hat auch die Billigung der Stadtverordneten
Verſammlung gefunden Sie ſoll dem Kronprinzen zugeſandt
werden on einer Ueberreichung hat man Abſtand ge
nommen weil der Aufenthalt des öſterreichiſchen Kaiſers auch den

rigen in Anſpruch nimmt und in ſeinen Dispoſitionen
eſchränkt

Volkswirthſchaftliches

Saatenſtand in Preußen Mitte April Winterweizen
2,8 Winterſpelz 2,4 Winterroggen 8,0 Klee 8,1 Luzerne 2,8Wieſen 3,1 Wegen Auswinterung Mäuſeſchaden Schnecken
fraß u dergl umgepflügte Fläche in Hunderttheilen Anbanues
Winterweizen 2,86 Winterſpelz 0,02 Winterroggen 1,19 Klee
3,13 Luzerne 1,11 Proz

Der Reichsanzeiger ſchreibt Vom 1 April 1899 bis Ende
März 1900 gelangten im Deutſchen Reiche an Zöllen und

emeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern und anderenFnagmen zur Anſchreibung Zölle 492,108,320 M gegen das

Vorjahr 11,928,706 Tabakſtener 12,456,921 M 113,555
Mark Zuckerſtener und Zuſchlag zu derſelben 114,379,761 M
t 7,670,805 Salzſtener 49,538,451 M 1,586,212

Laiſchbottich und Branntwein Materialſteuer 18,912,469 Mark
3,635,422 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag dazu 131,456,987 M 9,812,641 Brennſteuer 719,610 M
1,572,712 Brauſteuer 31,538,157 M 717,856 Ueber

gangsabgabe von Bier 4,095,214 M 166,143 Summa
853,765,670 M 2,707,762 Stempelſteuer für Werth
apiere 17,942,631 M 537,074 für Kauf und ſonſtige An

chaffungsgeſchäfte 14,937,017 M 1,389,125 für Looſe
z Privatlotterien 4,195,918 M 641,123 Staatslotterien
5,744,932 M 41,874 Spielkartenſtempel 1,581,977 M

48,804 Wechſeiſtempelſteuer 12,035,415 1,045,985 M

Kirche und Schule

Nachdem durch die neuerliche Jnitiative des Kaiſers die
Vorarbeiten für die Schulreform im preußiſchen
Kultusminiſterium einen raſcheren Fortgang genommen häben
die Anhänger des Reformgedankens im Jntereſſe eines einheit
lichen Vorgehens Veranlaſſung genommen alle diejenigen
Vereine welche ſeit vielen Jahren mit verſchiedenen Pro
grammen den Reformgedanken vertreten haben zu einer gemein
ſamen Maßregel einzuladen Wie jetzt mitgetheilt wird haben
in einer vorberathenden Verſammlung am 20 März d J die
Vertreter des Vereins deutſcher Jugenieure des deutſchen Real
ſchulmänner Vereins des Verelns für lateinloſes Schulweſen und

des Vereins für Schulreform ſich ohne erhebliche Schwierig
keiten auf zwei Forderungen geeinigt welche die Grund
lage für eine gemeinſame Kundgebung bilden ſollen
Dieſe beiden Forderungen ſind 1 Alle neunklaſſigen höheren
Schulen Gymnaſinum Realgymnaſium und Oberrealſchule müſſen
die gleichen Berechtigungen zu wiſſenſchaftlichen Studien und
höheren Laufbahnen haben 2 Die weitere Geſtaltung aller
höheren Schulen iſt in der Richtung zu bewirken daß ſie einen
die drei unteren Klaſſen umfaſſenden gemeinſamen lateinloſen
Unterbau erhalten Das öffentliche Bekenntniß zu dieſen
Forderungen ſoll zunächſt in einer Verſammlung geſchehen
welche am 5 Mai d vormittags 11 Uhr im Kaiſerhofe
zu Berlin abgehalten werden wird Die Einladungen ſind dazu
zur Zeit im Umlauf und tragen die Unterſchriften der Herren
Direktor Lemmer und Regiernngs und Baurath v Borries
für den Verein deutſcher Jngenieure Direktoren Schauen
burg und Steinbart für den deutſchen Realſchulmänner
verein Direktoren Holtzmüller und Hintzmann für den
Verein für lateinloſes Schulweſen und Dr Friedrich Lange
und Baurath Th Peters für den Verein für Schulreform

Paſtor Dr Pfannkuche iſt nunmehr wie die Osn Ztg
meldet nach Gr Bülten bei Peine verſetzt Die Gemeinde
Herrenhauſen deren Vertrauen er in reichſtem Maße ſich er
worben hatte hat vergeblich alle nur möglichen Schritte gethan
um ihn zu behalten Sie fand beim Konſiſtorinm kein Gebör
Mehr Erfolg hatte die Gemeinde Arenshorſt wo man ſich einen
Kooperator verbat der für Weingart eingetreten ſei Die Ver
ſetzung ſollte bekanntlich urſprünglich nach Arenshorſt erfolgen

Verwaltung und Rechtspflege

w Der Rittergutsbeſitzer Major a D Klutzſchner war vom
Schnlvorſtand zu Heynrode für 1898 als Hausvater mit
712 M herangezogen worden wo ſeine Ehefrau ein Rittergut
beſitzt Schon in einem früheren Prozeß hatte Klutzſchner ſeine
Befreiung von den Schulbeiträgen durchzuſetzen verſucht da er
als Gutsherr anzuſehen und demnach nicht beitragspflichtig ſei
Die Klage war jedoch damals abgewieſen worden weil das
Rittergut nicht dem Kläger ſondern ſeiner Ehefrau allein
gehöre Jnzwiſchen hatte ſich der Major ein Viertel des Ritter
gutes von ſeiner Frau ſchenken und übertragen laſſen Nun
mehr erklärte er Miteigenthümer des Rittergutes und mithin
auch Gutsherr zu ſein der Schulbeiträge nicht zu entrichten
abe Der Kreisausſchuß enlſchied auch zu Gunſten des
lägers auf Freiſtellung von den Schulabgaben da der Major

infolge der Schenkung ſeiner Ehefrau aus dem Kreiſe der Haus
vpäter ausgeſchieden und Gutsherr geworden ſei Gegen dieſe
Entſcheidung legte der Schulvorſtand Berufung beim Bezirks
ausſchuß ein welcher indeſſen auf Zurückweiſung des Rechts
mittels erkannte und der Vorentſcheidung beitrat Dieſe Ent
ſcheidung focht der Schulvorſtand durch Reviſion beim Ober
derwaltungs gericht an und behauptete die Schenkung ſei
nur r Umgehung erfolgt als Gutsherr könne nur derjenige
angeſehen werden welcher den Haupttheil des Gutes beſitze

nſt könnte ein Rittergut in nngezüblt Theile getheilt werden
s Oberverwaltungsgericht beſtätigte aber die Vor

entſcheidung als zutreffend
Auf dem Gebiet der lex Heinze bewegte ſich eine Ver

Paglun die letzter a vor dem Schöffengericht in Berlin ſtatt
und Der Bandagiſt B hatte von Polizei wegen ein Straf

mandat in See von 6 M erhalten weil er in ſeinem Schau
iſter Gegenſtände ausgeſtellt hatte die zwar in jedem ein

eigen Geſchäft ehe aber doch nach Anſicht der
olizelbehörde nicht ausgeſtellt werden dürfen weil ſie geeignet
en in dem Beſchauer unlautere Gedanken wachzurufen Der
emaßregeue r Entſcheldung worauf ſeint en ve im a aus

dlatz d

L

werireter Rechtsanwa
eit der Polizeſverordnungführte gindtſ e die Rech gk Aice der de

gnzufechten w im Widerſpruch zu dem nd

werbeordnung ſtehe Ein Bandagiſt müſſe auch das Recht haben
die von ihm hergeſtellten und zu vertreibenden Artikel aus
zuſtellen Ferner ſtehe der Polizei nur das Recht zu ſolche
Gegenſtände durch die Verordnung zu regeln zu denen ſie durch
das Geſetz ermächtigt ſei Jn Betracht könne nur das Geſetz
vom 12 1850 kommen das den Erlaß von Polizeiverordnungen betreffe Danach ſtehe der Polizei nur das Recht zu
Verordnungen r Schutze von Perſonen zu erlaſſen Nach der
Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes und nach zahlreichen Erkennt
niſſen der höchſten Gerichtshöfe könnten Polizeiverordnungen
h Gegenſtände berühren die Wohlfahriseinrichtungen be

treffen Jm vorliegenden Fall handle es ſich um den Schutz des
öffentlichen Wohls insbeſondere der jüngeren Leute Wenn der
artige Fragen einfach durch Polkzeiverordnungen geregelt werden
könnten ſo ſei ja die ganze lex Heinze Außerdem
ſei zu beſtreiten daß die beanſtandeten Gegenſtände die in den
meiſten Krankenzimmern zu finden ſelen eine unlautere Wir
kung auf den Beſchauer auszuüben vermöchten denn ſonſt
müßte es auch verboten werden in den Wäſche
eſchäften Hemden Beinkleider uſw auszulegen
us allen dieſen Gründen beantragte der Vertheidiger die Frei

ſprechung des Angeklagten Der Gerichtshof kam noch nicht zu
einer Entſcheidung ſondern beſchloß zum nächſten Termin einen
erdteür Phyuſikus und einen Bandagiſten als

achverſtändige zu laden
Der Redacteur der Gaz Grudz Kulerski in Grau

den z wurde zu 2 Monaten Gefängniß wegen eines Artikels
verurtheilt in dem er ſeine Leſer zum Maſſen austritt
aus den Landwehrvereinen zu bewegen ſuchte indem er
behanptete daß ein wahrer Katholik einem Landwehrverein
nicht angehören dürfe und androhte daß er die Namen derer

e werde die fernerhin dieſen Vereinen angehören
en

Heer und Flotte
P Armeetrauer Der Kaiſer hat befohlen daß zur Trauer

um den verſtorbenen General der Kavallerie v Roſenberg
nicht nur die Offiziere des Huſaren Regiments von Zieten
reden eng iſches Nr 3 bei dem der General à la sulſte ge
tanden ſondern ſämmtliche Offiziere der Kavallerie drei

Tage lang Flor um den linken Arm anzulegen haben
Mit Genehmigung des Kaiſers ſind im Jahre 1900 die

Schießübungen bei einer Anzahl von Feldartillerie Truppen
theilen zu Gunſten von Geländeſchießen gekürzt

Ein langjähriger Wunſch der Zahlmeiſter iſt in Er
ſüllung gegangen es iſt ihnen der Uebertritt in andere
Beamtenſtellen der Militärverwaltung auf Grund
einer kaiſerlichen Ordre vom Anfang März d J durch eine
ſoeben vom Kriegsminiſterium erlaſſene Anordnung eröffnet
worden Danach bleibt fortan den Zahlmeiſtern vorbehalten
jede fünfte Stelle der Kalkulatoren bei der Naturalkontrolle
des Kriegsminiſterinms für die nächſten fünf Jahre jede
zweite und dann jede vierte Stelle der Buchhalter und
Geheimen Sekretäre bei der Generalmilitärkaſſe ferner jede
fünfte Stelle der Jntendanturſekretäre der Controleure der
Garniſonverwaltungen der Lazarethverwaltungs Jnſpektoren
und der Rendanten bei den Bekleidungsämtern Vorbedingung
der Bewerbung iſt daß die betreffenden Zahlmeiſter ſich in
ihrer Stellung fünf Jahre bewährt und bei der Bewerbung
nicht über fünfundvierzig bei der Einberufung nicht über fünfzig
Jahre alt ſind ferner müſſen ſie körperlich durchaus den An
forderungen entſprechen wie ſie in den Dienſtvorſchriften jener
betreffenden Beamtentlaſſen vorgeſehen ſind und ſich in geordneten
wirthſchaftlichen Verhältniſſen befinden Am 1 Februar 1 Mai
1 Auguſt und 1 November jeden Jahres werden Geſüche zum
Uebertritt in die anderen Dienſtſlellen angenommen ſo weit
privt Affen ſind im laufenden Jahre außerdem noch zum

Juni

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Bemühnungen des Generals Rundle die bei
Wep ener eingeſchloſſenen engliſchen Truppen zu entſetzen
ſind bisher nicht von Erfolg gekrönt geweſen Es ſcheint den
Buren ſogar gelungen zu ſein die Vereinigung der Truppen
Polecarew s mit denen Rundle s die in der Gegend von
Dewets dorf vor ſich gehen ſollte zu verhindern Das
vorhandene Nachrichtenmaterial läßt zwar nicht mit Gewißheit
den angenblicklichen Stand der Dinge erkennen man gewinnt
aber doch den Eindruck daß die Buren um Dewetsdorf herum
einſtweilen noch die Oberhand haben Wir verzeichnen folgende
Meldungen

London 21 April Ein Telegramm des Feldmarſchalls
Roberts aus Bloemfontein vom heutigen Tage meldet Die
Streitmacht Rundle s des Commandeurs der 8 Diviſion
kam geſtern mit dem Feinde 4 Meilen ſüdweſtlich von
Dewetsdorp in Fühlnng Der Feind nahm eine ſtarke
Stellung ein welche die Stadt beherrſchte Die Yeomanry
und die berittene Jnfanterie beſetzten eine andere Stellung
welche ermöglichte daß Rundle den Feind vertrieb und die
Hochfläche nahm welche früher von demſelben gehalten war
Rundle ging heute am frühen Morgen vor und wird jetzt
ein neues Gefecht mit dem Feinde beginnen
Unſere Verluſte von geſtern waren zwei Mann ſchwer und
ein Offizier und ſieben Mann leicht verwundet

London 21 April Ein Telegramm aus Wakkerſtroom
meldet die Diviſion Rundles die zum Entſatze von
Wepener marſchirt ſtieß acht Meilen von Dewetsdorp
am Freitag Mittag auf eine ſtarke Burenſtreitkraft die mit
mehreren Kanonen eine verſchanzte Stellung inne hatte und
griff ſie an Während eines heftigen Artillerlekampfes um
ging berittene Jnfanterie die linke Flanke der Buren und
uöthigte dieſe durch einen entſchloſſenen von Artillerie unter
ſtützten Angriff zum Rückzuge nach einer anderen 2 Meilen
öſtlich gelegenen Hügelſtellung Die britiſchen Truppen be
ſetzten die erſte Stellung Die Ernenerung des Kampfes wird
erwarket falls die Buren ihre neue Stellung nicht während
der Nacht räumen

London 21 April General Rundle verſuchte ver
geben s ſeine 8 Diviſion mit den Truppen Polecarew s
zu vereinigen da die Buren Dewetsdorp und alle zwiſchen
den engliſchen Corps liegenden Höhen halten Die Ver
haftungen von Verdächtigen dauern an Der Bahn
verkehr nach dem Süden iſt fortgeſetzt unterbrochen

Prätorig 20 April Reuter Meldung General Dewet
meldet aus Wepener von heute nachmittag daß er die eng
liſche Streitmacht noch immer einſchließt und
11 Gefangene machte darunter einen höheren rer
erner daß die von Aliwal North heranrückende engliſche

itſatzkolonne die Farmen in dieſer Gegend zerſtört
Maſern 21 April Reuter Meldung Vier Burengeſchütze

beſchoſſen die Garniſon in Wepener heftig Heute früh
wurde in der Richtung von Dewetsdorp Kanonendonner
gehört Eingeborene berichten General Brabant ſei heute
auf ſeinem Vormarſch am Buſchmanskop geſehen worden
welcher 20 Meilen von Wepener entfernt liegt Die Streit
kräfte der Buren ſind in 8 Theile getheilt Zwei derſelben
m bereit die Entſatzkolonne zurückzuwerfen während der
ritte Wepener einſchließt Die Baſutos beobachten die Vor

gänge geſpannt aber rubig

Auch Lord Methuen hat ein Gefecht tRückzug ſeiner Streitmacht endete W mit
folgende Depeſche vor

Boshof 21 April Reuter Meldung DiMethuen s Truppe gehörige Streitmocht Tee Lord
geſchobene Stellung bei Zwartkopjesfontein beſetzt hatte
erhielt geſtern Befehl i Boshof zurückzumarſchire
Während die Truppen ſi zurüczo en wurden ſie von 2006
Buren mit 3 Geſchützen heftig angegriffen Ein
Abtheilung Kolonialtruppen und Yeomanrh beſetzte ein Kopie

et di er die e r ibrenorüber war e br en Truhatten einige Verluſte vpen
Ferner iſt es in Natal zu neuen Scharmützeln gekommen
worüber folgende Meldungen eingelaufen ſind t

Ladyfſmith 21 April Reuter Meldung Jn der Nähe
von Elandslaagte wurde heute den ganzen Tag geplänkeß
Tauſend Buren rückten früh am Morgen auf eine Bergket
nicht ganz 3 Meilen von Elandslaagte vor welche früher vor
der britiſchen Jnfanterie beſetzt war Als ſie die Engländer
zu Geſicht bekamen begannen ſie die Hügel bei Elandslaagte
zu bombardiren ohne indeſſen irgendwelchen Schaden anzu
richten Als die Schiffs und Garniſon Geſchütze der Eng
länder dann das Feuer aufnahmen räumten die Buren ihre
ab benen Stellungen Ueber Verluſte wird nichts

meldet

Eine Depeſche aus Bloemfontein berichtet über dieſe
Vorkommniſſe in folgender Weiſe

Lord Methuen gab ſeinen Vormarſch infolge der Be
drohung ſeiner Rückzugslinie auf und ging mit der
neunten Brigade über Boshof das von ſeiner Nachhut gehalten
wird zurück
Aus Durban wird berichtet

General Buller befahl allen Civiliſten Lad yſmith zu
räumen und allen Farmern nördlich des Tugela in Eaſtcourt
Zuflucht zu ſuchen da eine erneute Belagerung vonLadyſmith möglich ſei

den
uns darin

OeſterreichUngarn
Aus Budavpeſt wird berichtet Jn Keeskemet wurde der
auptmann Graf Otto Biſſingen Nippenburg vom
berleutnant Ernſt Bekaſſy im Duell erſchoſſen

Ueber die Urſache des Duells iſt nichts Näheres bekannt

Belgien
Unterm 20 d wird der Voſſ Ztg aus Brüſſel geſchrieben

Es verdient hervorgehoben zu werden daß geſtern aus Anlaß
der Ankunft der Königin von Sachſen in dem Brüſſeler
Südbahnhofe zum erſten male ganz außerordentliche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden waren Jn dem
Bahnhofe und auf dem Bahnſteige war ein ſtrenger Ueber
wachungsdienſt eingerichtet ein ganzer Schwarm von Poöliziſten
und Gendarmen im bürgerlichen Gewande war an allen Punkten
vertheilt Selbſt der Leiter der Verwaltung der öffentlichen
Sicherheit im Juſtizminiſterium Generaldirektor de la Tour der
Leiter der Polizei der Vorſtadt Saint Gilles Reclercq war
erſchienen kurz man wollte ſich vor allen etwaigen Ueber
raſchungen ſichern wie ſolche ſich bei der Ankunft des Prinzen
von Wales ereignet hatten Es verlief alles glatt die ſächſiſche
Königin wurde von der Menge achtungsvoll begrüßt Bisher
geſchah bei dem Eintreffen fürſtlicher Perſönlichkeiten auf den
Brüſſeler Bahnhöfen nichts

Fraukreich
Präſident Loubet wohnte Sonnabend mit ſeiner Gemahlin

einem Bankett bei welches der Pariſer Gemeinderath im
Rathhauſe aus Anlaß der Ausſtellung gab Zu demſelben waren
etwa 450 i darunter das diplomatiſche Corps geladen

Jm geſtrigen Miniſterrath machte der Marineminiſter
Mittheilung von den in der Angelegenheit des Beamten
im Marineminiſterium Philip ergangenen Verfügungen
Philip welcher verdächtiger Treibereien ſchuldig befunden werde
iſt ſeines Amtes entſetzt worden zwei Beamtewurden degradirt mehrere andere erhielten ſcharfe
Verweiſe

Alle Vorſtöße welche der frühere Miniſterpräſident Méline
auf parlamentariſchem Boden gegen das Kabinet Waldeck
Rouſſeau unternommen hat ſind jämmerlich mißglückt Er
läßt aber von der Verfolgung des ihm über alles verhaßten
Kabinets nicht ab Am Sonnabend hat er vor ſeinen Wählern
in Remiremont eine Rede gehalten in welcher er Waldeck
Rouſſeau tadelte weil dieſer in ſeinem Miniſterium dem Kollek
tivismus einen Platz eingeräumt habe Das Endreſultat der
Politik des jetzigen Kabinets ſei daß die Ausſtände ſich in
revolntionäre Bewegungen umwandeln und daß der Nationalis
mus d h der Cäſarismus geſchaffen worden ſei welchen er
Méline verwerfe Es handele ſich von jetzt an um einen ar
e der jacobiniſchen und der liberalen Republik die allein
mſtande ſei die Brüderlichkeit als Grundlage der republika

niſchen Einrichtungen zu ſichern Vorderhand wird derbrave Méline mit ſeinen Wühlereien und Redereien nichts aus
richten Die Poſition der Miniſteriums Waldeck iſt für die
nächſte Zeit durchaus ſicher und feſt

Großbritannien
Amtlich wird bekannt gegeben daß der erſte Theil der Ent

ſatztruppe vor Kumaſſi eingetroffen iſt die dortige Lage
hat ſich demnach gebeſſert

Nußſtland
Die Oſternummer des Petersburger Regierungsboten ver

öffentlicht nachſtehenden an den Großfürſten Sergins
gerichteten Erlaß des Kaiſers Mein und der Kaiſerin
Alexandra heißer Wunſch mit unſeren Kindern die Charwoche
zum Empfange des Abendmahles und das Feſt der Feſte im
Schatten des Kremls umgeben von den größten Heiligthümern
des Volkes zu Moskan zu verbringen iſt durch Gottes Gnade
erfüllt worden Hier wo unverweſt die Heiligen ruhen in
mitten der Ruheſtätten gekrönter Mehrer und Erbauer des
ruſſiſchen Reiches in der Wiege der Selbſtherrſchaft
ſteigen verſtärkte Gebete zum Herrſcher der Herrſchenden auf
und in der Gemeinſchaft mit den in den Teipeln zuſammen
ſtrömenden treuen Gliedern unſerer geliebten Kirche erfüllt ſtille
Freude die Seele im Gebete Mit meinem Volke vereint ſchöpfe
ich neue Kräfte Rußland zum Wohle und Ruhme zu dienen und
es gereicht mir zur beſonderen Freude Euerer Kaiſerlichen
Hoheit und durch Sie dem theueren Moskau die Gefühle aus
zudrücken welche mich erfüllen Ein anderer Erlaß des
Kaiſers verleiht dem Großfürſten Sergins das am Bande des
AndreasOrdens zu tragende Portrait des Kaiſers

Der Herzog Georg v Leuchtenberg und Prinz LouisNapoleon ſind zu Generalmajoren befördert worden

Amerika
Der Deutſch Amerikaner Eduard Gottfried der vor

einiger Zeit in Peru von Räubern die ſich Revolutionäre
nannten ſeines Eigenthums beranbt und körperlich
mißhandelt wurde hat wenig Ausſicht auf die von ihm ver
langte Entſchädigung die er auf 100,000 Dollars bemißt Der
amerikaniſche Geſandte in Pern ſucht die dortige Re
gierung zu entlaſten Gottfried ſo berichtet er an das Staats
departement zu Waſhington hade ſich in faſt unzugängliche
gefährliche Gegenden gewagt Sobald die pernaniſche Regierung
erfahren hatte daß er von Räubern gefangen gebalten werde
ſelen Truppen zur Stelle geſandt und der Anführer der

Revolutionäre ſei getödtet worden Während die Regierung
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J u rü es doch an der Beſtrafung der eher M e en ahnt weiter könne man von ihr nichts
verlangen Jm Senatsdepartement in Waſhington iſt man wie
es heißt gleicher Anſicht Peru das zur Theilnahme an demn amerikaniſchen Kongreß in Mexiko eingeladen iſt darf nicht

macht werdenhier re v wurde am Sonnabend vom Re
in Waſhington angenommenvr gen ſhton deftrchtet man einer Meldung der Frtt

Ztg zufolge Komplikationen mit dem Sultan von Sulu fa
die türkiſche Entſchädigungsfrage auf die Spitze ge
trieben werde

Provinzialnachrichten

2 Artern 22 April Kathloliſche Kirche Unfall
Ein Antrag des katholiſchen Pfarrers zu Sanger
auſen der alle zwei Wochen auch hier Gottesdienſt hält
at die Gemüther der hieſigen evangeliſſchent Bürger

ſchaft in Aufregung verſetzt Der Antrag geht dahin
den Katholiken zur Abhaltung ihrer Gottesdienſte die der
politiſchen Gemeinde gehörige alte St VitiKirche die jetzt als
Turnhalle dient zur Verfügung zu ſtellen Bis jetzt iſt der
Gottesdienſt im Saale eines Gaſithauſes abgehalten worden
Der Magiſtrat iſt geneigt dem Wunſche der Katholiken zu will
fahren zumal das Turnen in dem Raume nach wie vor ſtatt
finden kann die Bürgerſchaft dagegen ſcheint in ihrer Majorität
anderer Anſicht zu ſein und wünſcht offenbar die Ablehnung des
Antrages der Katholiken Letztere drohen jetzt damit im Ab
lehnungsfalle den Gottesdienſt nach Allſtedt zu verlegen und

eben zu bedenken ob das im Jntereſſe der polniſche Arbeiter
altenden Landwirthe liege Die Stadtverordneten Verſammlung

hat eine beſtimmte Stellung zu dem Antrage noch nicht ge
nommen erſt ſoll ſich der Turnverein äußern an den das Ge
bände vermiethet iſt Vorgeſtern fiel ein fünfjähriges Kind
vom zweiten Stock eines Neubaues herunter und zwar direkt
auf lagernde Ziegelſteine Schwer verletzt wurde es davon
getragen

Schafſtädt 22 April er Der MolkereiSchafſtädt iſt auf der Ausſtellung für Volkswohl in Leipzig die
ſilberne und auf der Thüringer Allgemeinen Ausſtellung für
Nahrungsmittel Volksernährung c in Gera die goldene Aus
ſtellungsmedaille zuerkannt worden

G Bitterfeld 23 April Die Fleiſcherinnung beſchloßWenn vas Fleiſch der geſchlachteten Thiere nach thierärztlicher
Unterſuchung zum Genuſſe für Menſchen untauglich iſt ſoll der
Schaden von ſämmtlichen Mitgliedern der Jnnung gemeinſfam
getragen werden

g Lützen 22 April Obduktion Nachdem die ärztliche Be
ſichtigung und Ob duktion der bei Löben aufgefundenen Frau,en
le iche ſtattgefunden hat war geſtern der Oberſtaatsanwalt aus
Naumburg am Thatorte anweſend Die Unterſuchung hat er
geben daß die Aufgefundene nicht an den Verletzungen geſtorben
iſt ſondern verhungert iſt Die inhaftirte Perſon iſt noch nicht
wieder auf freien Fuß geſetzt

Kalbe a 22 April Lehrergehälter Die verheiratheten Mittelſchullehrer mit ſeminariſtiſcher Bildung er
halten ein Anfangsgehalt von 1500 M ein ſchließlich 300 M
Wohnungsgeld nach vier Jahren 1800 M und dann nach
je drei Jahren 150 M mehr ſie ſteigen nach 31 Dienſtjahren
auf 3150 M Die unverheiratheten beginnen mit 1450
ſteigen nach vier Jahren um 200 M und dann je nach drei
Jahren um 150 M auf 3000 M Die verheiratheten Mittel
ſchullehrer mit akademiſcher Bildung erhalten 2000 M Anfangs
5 einſchließlich 350 M Wohnungsgeld nach vier Jahren
400 M und ſteigen je nach drei Jahren um 120 M Zulage bis

zum Höchſtgehalt von 3480 M die unverheiratheten beginnen
mit 1900 erhalten nach vier Jahren 2200 M und ſteigen
in dreijährigen Zwiſchenräumen um 120 M auf 3280 M Der
Rektor erhält 2400 M Anfangsgehalt einſchließlich 400 M
Wohnungsgeld nach vier Jahren 2800 M und dann in drei
jährigen Zwiſchenräumen je 150 M bis zum Höchſtgehalt von
4250 M Die Lehrerinnen erhalten 1200 M Anfangsgehalt
einſchließlich 200 M Wohnungsgeld ſteigen nach vier und dann
nach je drei Jahren um 90 M auf 2100 M

Nordhanuſen 22 April Sein goldenes Arbeits
jubiläum beging hier der Packer Reinhardt bei der Firma
Krauſe Co Der Bürgermeiſter überbrachte dem wackeren
Alten das vom König verliehene Allgemeine Ehrenzeichen

O Nordhanſen 22 April Schreckliches Unglück3 Kinder des Handelsmanns Fliege wurden Sonnabend
einem ſcheu gewordenen heftig um ſich ſchlagenden Pferde
umgeriſſen dabei erlitt das älteſte der Kinder ein
7 jähriger hübſcher Junge ſo ſchwere Verletzungen daß
er bald nach ſeiner Ueberführung ins Krankenhaus unter
roßen Schnierzen verſtarb Das zweite Kind ein
5jähriges Mädchen wurde ebenfalls ſchwer namentlich im
Geſicht verletzt jedoch iſt Hoffnung vorhanden das Kind am
Leben zu erhalten Das dritte und jüngſte Kind ein Mädchen
von ca 3 Jahren kam wunderbarerweiſe unverletzt davon Der
Kutſcher war herabgeſchlendert worden hat aber keine ſonder
lichen Verletzungen davongetragen

Rüdersdorf 22 April Jm Tanzſaale der Senf ſchenEaſtwirthſchaft hier fiel während des aggenß c ten
des Kronleuchters mit drei brennenden Lampen herab Dieſe
explodirten wodurch der Fußboden in Brand gerieth Alles

in dem m zu Durch ſchnellee gelang es die Flammen zu erſticken und dem Brandrecht verhängnißvoll werden konnte Einhalt zu un ver

Mühlhanſen 22 April Ehejubiläum NaParis Die goldene Hochzeit feierte das Fleiſcher
Beyrodt ſche Ehepaar Auf ſtädtiſche Koſten werden von hier
ein Bildhauer und ein Schloſſer n a ari Sder Weltausſtellung geſandt f c Parts zum Stndinm

Perſonalveränderungen in der Armee rovinz Sachſenund thüringiſche Fürſtenthümer r en
und Verſetzungen Jm akttiven Hesre Otto Odberlt in der
3 Jng Jnſp in das 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 verſetzt HuppertzZeugfeldw bei der Art Depot Jnſp unter Verſetzung zum Art Depot ß
Magdeburg zum Zenglt befördert Flucke ZeugOberlt beim Art Depot
in Magdering zum Art Depot in Thorn verſetzt Schülke Oberfeuerwerker
im FußArt Reg Nr 10 unter Verſetzung zum Art Depot in Magdeburg
u Fenerwerkslt befördert Drüſedäu Feuerwerks Oderlt deim Art

epot in Magdeburg zum Fuß Art Reg Nr verfetzt We iße Unteroff
im Juf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Defſan H Magdeburg Nr 26
Hilgers Untereff im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 v Varby Unteroff
m Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 Caeſar
u odemer Untereff im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Wernick Vorwert

rot im Thür FeldArt Reg Nr 19 v Steuden Unteroff im Thür
an Reg Nr 6 Scheller Unteroff im Magdeb Pion Bat Nr zu

rn e

prichen beſördert Jm Veurlaubtenlaunde Grif v d Squlen
e gehe a wachim in dem be x t
m Dt der Reſ des Garde TralnBat Rademacher Oberlt der Kav
Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg zum Riitm Römer Vice

feldw im Landw Bezhk Neuhaldensleben zum Lt der Reſ des 4 Magdeb
Jnf Reg Nr 67 v Rich ter Vicewachtm im Landw Vezirk Weißenfels

m Ft der Ref des Ulan Reg Kaiſer Alexander II von Rußland 1 Branden
urg Nr 3 Hermann Viceſeldw im Landw Bezirk Aurich zum Lt der

Reſ des Magdeb P Nr 36 Roth Vicefeidw im Landw Bezirk
Meiningen zum Lt der Reſ des 2 Thür Jnf Reg Nr 32 Sonnenkalb
Vicefeldw im Landw Bezirk Weimar zum Lt Reſ des Jnf Reg von

lls Wittich 3 Heſſ Nr 83 befördert Abſchiedsbewillig ungen Jm
aktiven Hoere Stoetzer Lt im 2 Thür Zu Nr 32 mit VPenſion
v Wenden Major und Bat Commandeur im 8 Thür Jnf Reg Nr 153
mit Penſion dem Charakter als Oberſtlt und der Reg Uniform v Hagen
Haupim und Comp Chef im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Sachſen mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und
der Reg Uniform der Abſchied bewilligt Woelki Oberſt in der 3 Jng
Jnſp und Jnſpecieur der 5 FeſlungsInſp in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform Everth Oberſt in der
3 Ware und JInſpecteur der 7 Feſt Jnſp in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedegeſuches mit Penſion und der Uniform des Rhein Plon Bat Nr 8
zur Disp geſtellt Grude Major in der 3 Jng Jnſp und Jng Offizler
vom et in Weſel mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt
und der Uniform des Schleswig Holſtein Pion Bat Nr 9 der Abſchied de
willigt Jm Beurlaubtenſtande Goeſchen Oberlt der Jnf 1 Auf
gebots des Tandw Bezirls Halle a Schreiber Rittm der Kav 2 Auf
gebots des Landw Bezirks VBitterfeid Gildemeiſter Lt der Kav 2 Auf
gebots deſſelben Landw Bezirks Boettiger Lt der Reſ des 3 Thür
v Reg Nr 71 Erfurt der Abſchied bewilligt Jm Sanltäts Corps

ick Oberſtabsarzt 2 Kl und Reg Arzt des Magdeb Drag Reg Nr 6
zum Oberſtabsarzt J Kl Dr Krumbein Aſſiſt Arzt beim 3 Magdeb Jnf
Reg Nr 66 Dr Berger Aſſiſt Arzt beim Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Dr Trautmann Aſſiſt Arzt der
Reſ in Gotha Dr Günther Aſſiſt Arzt der Reſ in Gera Starck Aſſiſt
Arzt der Ref in Sondershauſen Dr Wunderlich Aſſiſt Arzt der Reſ in
Aſchersleben Dr Blüher Äſſiſt Arzt der Reſ in Erfurt zu Oberärzten
Dr Wiegand Unterarzt der Reſ in Burg zum Aſſiſt Arzt kefördert
Dr Höhne Aſſiſt Arzt deim 3 Großherzogl Heſſ Juf Reg LeibReg
Nr 117 zum Feld Art Reg Nr 75 End lich Aſſiſt Arzt beim Feld Art
Reg Nr 75 ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der Reſ übergetreten
Dr Holfe lder Stäbsarzt der Landw 2 Aufgebots in Halberſtad der Ab
ſchied bewilligt

Eiſenach 22 April Kaiferliche Speiſekarte Eine
künſtleriſche Arbeit hat die hieſige Buch und Steindruckerei von
Ernſt Scheibe ausgeführt Es iſt dies ein Speiſezettel des
großherzoglichen Hoflagers auf der Wartburg zu Ehren der
Ankunft des Großherzogs und des Kaiſers Jn der linken
oberen Ecke befindet ſich ein geſchmackvoll ausgeführtes großes
W in deſſen Mitte der Thoreingang zur Wartburg ſichtbar iſt
und einen Anblick auf den Thüringer Wald geſtattet An der
rechten freien Seite ſteht der Text wie folgt

Das erste Hawbtwahl so i gemachet am Sunn
abendt nach dem HEIi Oster Feste bey dem einzuge vnd
willkowmnung awch 2zvr ehr des Hohen Gastes vnsers gned
HERRN Landtgraven von Duringen awff dem Palass zu

Warttburgk es ist der 2Ite tag des Abrillenmonds
a doro MCDI

Ain Nordlandtisch Suppen mit Kruspeln awff ain guldten
Blatt sehr hötflich praesentiret

Und so ferne von Fischwerk feyn awserwehlete Fohren
in diesser Zeytt aws aim Wasser Bach drunten am
Bergk geankelt dann abgewurget vnd nachmals ge
südet

Das beste Stuck von aim feysten Oxen geröstt am
Spiessen mit ainer wohlerdachten Umblag

Ain Köstleyn nach Epevs zvgericht von aim Frischling
Porzellvs sylvestris vel infans aws ainem tewtschen
Eychen Geholtze

Indianische Haanen delicat gebrahden solche nach Coloeri
Berick die einsmahbls vor dreyen hundert vnd etzlichen
Jahren nach Evropam gebracht ist keyn uneben
Essen darzv ain Gehack von Aepffeln vnd dergleychen
Zuthat

Ain gemüs von Spargen zv Brawnschweyg gerad für hewt
erzogen

Ain kawkasisch gericht Nahmens Dratschena in REissen
geformbt vnd bestrewet mit geschabsel von Pomme
rantzen

Nachspeyss als Kässleyn von wancherley Gest all
Hernachen gar vielle anschawliche Stücke als Wartt Thurm

formiret ain jedes 1 Spanne hoch awftf würck
lichem Felsen stehendt

Bey Handten ain erqvicklicher Trunk gewürtzet mit frisech
grunen Kreuttleyn aweh Buchwaldts Meyster benennet

Hier gehet das Mahl zv end

Weimar 22 April Das Projekt eines Schwimm
und Brauſebades iſt nun endlich nach langem Harren für
Weimar geſichert Der Kampflum das Sein und Nichtſein war in der
Sitzung des Gemeinderathes am vergangenen Freitag ein heißer
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf rund 200,000 die aus
einer Anleihe bei der Thüringiſchen Verſicherungsanſtalt auf
gebracht werden ſollen bei 4 Proz Verzinſung und 1 Proz
Amortiſation

Ohrdruf 22 April Von ruchloſen Händen wurde
dieſer Tage nachts auf der Bahnſtrecke Ohrdruf Georgenthal ein
Bahnmeiſterwagen auf das Gleis gebracht der dann vom
Frübzug zertrümmert wurde Es iſt ein Zufall daß kein
größeres Unglück entſtand

Pößſzueck 22 April Geſtern brannte das Anweſen des
Landwirths Th Eſchrich vollſtändig nieder Die faſt neuen
Gebäude waren zu niedrig das Mobiliar gar nicht verſichert
Das Feuer iſt durch einen mit Streichhölzern ſpielenden Knaben
verurſacht

Apolda 22 April Fort bildung für Mädchen
Den erhöhten Anforderungen die die Gegenwart an die
geiſtige Thätigkeit und wirthſchaftliche Einſicht der Frauen
welt ſtellt ſucht die Apoldaer Handelslehranſtalt durch Fort
bildungsunterricht für Mädchen entgegen
zukommen Dieſer Unterricht erſtreckt ſich auf deutſchen kauf
zänniſchen Briefwechſel Aufſatzübungen Litteraturgeſchichte

Buchführung Rechnen Wirlhſchaftslehre Stenographie Rund
ſchrift und für ſprachlich vorgebildete Mädchen auch auf Eng
liſche und Franzöſiſche Sprache
Einrichtung von Jahr zu Jahr größeren Anklang

Gehren 22 April Entgleiſt Zwiſchen Großbreitenbach
und hier entgleiſte ein Güterwagen kurz vor der über die
Wahlroſe führenden Brücke Der Wagen wurde gegen 200 Meter

weit mit fortgeſchleiſt dann erſt hielt der Zug ie Fahrgäſte
hg ſich genöthigt auszuſteigen und den Weg nach Gehren zu
uß zurückzulegen

SHersfeld 22 April An den Folgen einer Blutver
agiftung geſtorben iſt der 83 jährige Landwirth Georg
Gerlach aus Wehrda Dieſer war mit dem Streuen von
Chiliſalpeter beſchäftigt geweſen wobei er eine kleine Wunde an

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement

nennen
bletet Reicehste Auswahl in allen Gattungen von der einfacheten

bis r ochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz
solide Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwüligster Vmtausechb z

feste anerkannt vbilligste Preise

Erfreulicherweiſe findet die

der rechten Hand die er ſich beim Abladen von Sleinen zu
gezogen nicht beachtet hatte Durch die Berührung des Dün
L e mit der unſcheinbaren Wunde iſt die Blutvergiſtung

Alerxisbad 22 April Neuer Weg Der HarzklubZwelverein Magdeburg hat nlage eines neuen We 4 o
rigen der Köthener Hütte 300 ſdewilligt Der

eg wird km lang und 2m brelt und läuft am rechten Selke
ufer hin Der Bau ſoll ausgeführt werden durch Mannſchaften
des 4 Pinie an deſſen Kommando ſich dazu bereit
erklärt hat weil es mit den Bauarbeiten Uebungs und Be
lehrungszwecke für die Mannſchaften verbindet as Terrain
bedingt daß der Weg vielfach durch Felſen geſprengt und auchauf einer Strecke durch einen Tünnel gcührt wird Die
geplante Wegeanlage hat die Zuſtimmung und Unterſtützung der
anhaltiſchen Forſtbehörde geſunden und das 4 Pionier Bataillon
übernimmt bereitwilligſt die Koſten für Unterhalt und Ein
quartierung der Mannſchaften ſowie für Arbeitsgeräth und
Sprengmaterial ſo daß der Zweigverein im weſentlichen nur
die Koſten des Transports der Mannſchaften nach dem Selkethal
und zurück zu tragen hat

Bad Elſter 22 April Reinigt die Niſtkäſtenl
Ein hieſiger Einwohner der die von ihm ausgehängten
Niſtkäſten reinigke fand in dem einen aſten
die Gerippe einer ganzen Brut junger Staare 5 Stüchvor die es im vorigen Sommer von Mauer
ſchwalben Thurmſeglern getödtet worden waren Jn zwei
anderen Brutſtätten fanden ſich das Gerippe je eines Staares
und in zwei weiteren Staarkäſten lagen vollſtändig noch im
Federkleid befindliche todte Mauerſchwalben Da wundert ſich
mancher Naturfreund weshalb die ſchon vor Jahren aufgehängten
Niſtkäſten nicht bewohnt werden Man reinige nur regelmäßig
den täiten dann werden die gefiederten Bewohner nicht aus

eiben

S Leipzig 22 April Meſſe Begünſtigt vom prächtigſten
Frühlingswetter hat heute die Leipziger Oſter und Haupt
meſſe ihren Anfang genommen ie Eiſenbahnen brachten
Tauſende von Beſuchern auch die Verkäufer der immer mehr
zurückgehenden Kleinmeſſen ſowie die Schauſteller der Meſſe
haben ein gutes Geſchäft gemacht

Leipzig 22 April Der entſetzliche Brand in derWeder en der acht blühende Menſchenleben dahinraffte
dürfte eine gerichtliche Sühne finden Wie wir erfahren iſt ein
Strafverfahren zunächſt gegen den techniſchen Leiter der
Eelluloidwaarenfabrik von Engelmann Richter Herrn Fabrikant
E Georg Engel mann eröffnet worden Die Vorunterſuchung
iſt wegen fahrläſſiger Brandſtiftung eingeleitet die darin er lickt
wird daß der techniſche Leiter dem u a auch die Beauſſichtigung
des Kellers zuſtand bei der von ihm bewirkten Anordnung
betreffs der Beleuchtung ſich Verſehen zu ſchulden kommen ließ
Bekanntlich war ein Lehrling beauftragt worden 290
Kiſten umzupacken und dabei ſtürzte eine Lampe herab die
den Brand verurſachte Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß im
Laufe der bevorſtehenden Unterſuchungen noch Verfahren gegen
andere Perſonen eröffnet werden Jn dem Befinden des bei
dem Brande ſchwer verletzten Fenermanns Däther iſt übrigens
inſofern eine Beſſerung eingetreten als er vorausſichtlich
jeder Lebensgefahr enthoben iſt und binnen nicht zu langer Zeit
das Krankenhaus wird verlaſſen können

Leipzig 22 April Gemeinſam in den Tod Selbſt
mord Verunglückt Den Tod mit ihrem zweijährigen
Töchterchen gefunden hat jene 26jährige Kaufmanns
ehefrau die wie gemeldet ſeit 17 April abends vermißt wird
Geſtern vormittag wurden die Leichen von Mutter und Kind
zuſammengebunden mit einem Shawl im Pleißefluß unweit
des Bades in Connewitz aufgefunden Durch mehrere
Meſſerſtiche in die linke Bruſt entleibte ſich geſtern 7
mittag in dem Badezimmer ſeiner Wohnung in der König
Johannſtraße ein 44 Jahre alter Privatmann aus Lawsken bei
Königsberg Der Bedauernswerthe war ſeit längerer Zeit
nervenkrank Der auf dem Rittergute Möckern beſchäftigte
Arbeiter Sch gerieth am 6 d M mit der rechten Hand in das
Getriebe eines Dampfpflugs wobei er eine derartig ſchwere Ver
letzung erlitt daß er nach dem Krankenhaus r St Jacob in
Leipzig gebracht werden mußte Dort iſt der Mann Jtern an

Säaheq mpf verſtorben Frau und Kinder beweinen ihren
rnährer

en Je eS S

Es weiss Jedermann dass
eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt daß eine kluge Frau
aber auch nie den Pfennig ſcheut den ſie für eine anerkannt
gute Waare mehr zahlen muß als für eine minderwerthige

Eine kluge Frau wird z B nie eine andere
Seife kaufen als Doering s berühmte Vulen Seiſe weil
ſie weiß daß ſie damit die Schönheit und Friſche der Haut er
hält daß ſie ferner das Beſte empfängt was die Seifenbranche
bietet und daß ſie trotzdem billig einkauft Doering s Bulen
Seife ſei Jedermanns Toiletteſeife Preis überall 40 Pg

Sehr freuen werden eSie mit Oehmig Weidlich Seife aromatiſch
gewaſchen haben blendend weiß u mit angenehmem gromatiſchen
Wohlgeruch vor ſich liegen ſehen Verlangen Sie daher ſtets nur
Oehmig Weidlich Seife aromatiſch und achten Sie
dargitf daß jedes Stück meine Firma trägt Ueberall erbältlich
in 2 1 Iif2 und 3 Klg Packeten letztere zwei Packungen mit
Zugabe eines Stückes ſeiner Toiletteſeife

Gern ig man ngben dieſer aromatiſchen Seife noch
Oehmig Weidlich s Seifenpulber aromatiſch
Das Waſchen wird dadurch erleichtert und der angenehme Wobl
geruch in der Wäſche noch mehr befeſtigt Jn Packeten mit
Gebrauchsanweiſung überall zu haben Alleiniger Fabrikant
C H OehmigWeidlich Zeitz Seifen und Parfümeriefabrik

J de e rBohnenkaffeee in gen

für eine ſchlechte
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Solide Bedienung

Kleiderstoffe und Confection
Mustersendungen bereitwilliggt

Gardinen

Als S Nee Ropualsangge
empfehle ich die am Freitag den 27 ds zum Kurſe von 99 zur Aus
s gelangende

4 Cottbuser Stadtanmleiheunkündbar bis 1910
Die Abnahme der Stücke kann bis 3 Juni a er hinausgeſchoben

werden und nehme ich Zeichnungen koſtenfrei entgegen

Bank GesechäkftB R Halle a S Leivgiger Str 64
Soeben erschien

Aus der Geschichte
der Reichsstadt Mühlhausen

in Thüringen
Von

Prof Dr Eduard Heydenreich
Archivar der Stadt Mühlhausen

Mit 11 Holzschnitten und 6 Lichtdruck Tafeln
Lexikon Oktav XIX u 60 S eleg geh 50 M

Die fast 12 Jahrhunderte zurückreichende lebensvolle Geschichte der
alten Reichstadt Mühlhausen findet hier in dem städtischen Historiker

den liebevollen Pfleger und4äberufenen Verkünder
Durch alle Buchhandlungen und von

Otto Hendel A Halle S

Aufnahme kleiner Zöglinge findet jederzeit ſtattFrau Betty Müller Schwetſchkeſtraße 20

Fernruf 305Gegründet 1859

a e
Telephon und

Telegraphen Anlagen

reizende Neubeiten
zu ſpottbilligen Preiſen

K Rapsilber
Schmeerſtr 5

Dlektrotechnische Anstalt

i 13
Näder nicht von mir bezogen werden
bei mir in eigener Reparatur Werkſtatt
von tüchtigem Mechquiker ſauber und
billigſt ausgeführt Ich very n für
neue Lanfdecken prima A 12 fürZuftichläuche 6 und leiſte 1 JahrFarantie Lanfdecken mit kleinen
Schönheits fehlern zu 9,50 neue

an Laternen von 2 an Glocken
von 40 5 an
ſowie alle Zubehörtheile billigſt

Z reytag
Billigst gestellte Preise

Teppiche

Lenkſtangen A 6 Pedale von 6 S
Sattel von 5 an

Gegründet 1865

Leinen waaren
nete eJ e wag S r1 J r S a m SPrauen Iudustrie und Kungt e Schulo

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Iatze
Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Hartini
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Die aus der Otto Meyerstein ſchen alleiniger Jnhaber

der Firma Stute HMeyerstein Konkursmaſſe herrührenden Wagrenvorräthe beſtehend in Rock u Jacket
aunzügen Knaben und Burſchenu Aunzügen Winter und
Sornmmer Paletots Huhenzollernmäntel Joppen Leder
b Amerruhoßen Weſten Jackets Stoffen und Futter
ſachen kommen
von Dienstag den 24 April er

zu Taxpreiſen im bisherigen Geſchäftslokale
Große Ulrichſtraße 16

zum Verkauf
v Der Verkauf findet täglich von Vormittags 1

Ubr und Nachmittags 7 Uhr ſtatt

Grössto Auswahl

Neuheiten

alle a S
Leipziger Strasse 100

Part I u II FPtage
Fernsprecher 379

BucksKins

ergleichey Die
alle Kogebote i in Herreohleider toſfenS ſo berog hat Auswahl Ccaner Preise

S Da haofen Sie destimmnt de

hristian c ünfhet
EIPZiG

e u Versandgeschäſt
0 W Segen Meuheitfen sind eingegangey

I Sie n kg Karte kostenlose Zasehduog von Maustern

an neneun Rundtänze eret

und Herren jeden Alters
S in 5 Privatſtunden gründlichund ungenirt nach meiner leicht
Z faßlichen Lehrweiſe Schleifwalzer
S lehre in 2 Stunden Alle anderen 2

S vorkommenden Tänze in kurzer
m Zeit Anmeldungen nehme iMittwoch den 25 April Mittags S S
See 12 2 Uhr und Abends von 67 2
Sbis 10 Uhr in der Vörſenhalle S

Großer Berlin entgegen

Franz Schapitz
Tanzlehrer

früher Solotänzer

Copirpressen
ſchmiedeeiſerne

Cassettenfener und diebesſicher

empfehlen
lödubarät chesinger

Gr Ulrichſtraße 13/15
Magazin für Haus und Küche
Eiſeuwaaren und Werkzenge

Fahrrad Keparainren aiſch wenn
S Fr gehe Mor rra 1 20 Kievitz er a 25 re
S Prachtvolle süsse örangen Dt2d 80 Pfg und 1,00

Feinste getroernen Früchte Pfd 50 60 7o 80 90 Pfg
In Ausverkauf

la Gemüse Conservon und Compotkr üehte
ausserordentlich billig soweit Vorrath

empfehlen

o Bramann Fahrrad Großhandlung
Leipziger Straße 38

ZD

Pottel Broskowskl

Strohhüte
J zum Moderniſiren

nimmt an

Bertha lIlerker
Steg Nr 1

j gegenüber der Glauch Kirche

III
Gr Ulrichſtr 54

len n rer Varnne desFenſter darunter 1Je paſſend für Neubaue Flügel

üren 500 qm Brettere nd Glastund Brennbholz billig verkauft

e v6
Aale a S
13 Teipziger Str 13 und

vis vis I Schneider

Veſte deutſche

ausländ Fabrikate in

in allen Treisiagen

r

Für den Anzeigenkhefl verantwortlich W König in Halle

n

4 e
1 h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit s Beiblüttern und Nnierhaltumasblatt

e
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